
TABELLE ZUR ZWISCHENABWÄGUNG  

vom 10.11.2017 

Vertraulich, dem Datenschutz unterlegen! 

zu den eingegangenen Anregungen der Behörden, 

sonstiger Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit im Rahmen der 

frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange  

vom 27.06.2017 bis 11.08.2017 

(gem. § 4 Abs. 1 BauGB) 

und der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit  

vom 10.07.2017 bis 11.08.2017 

(gem. § 3 Abs. 1 BauGB) 

zum Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften  

 

„HALDE V“, Vorentwurf vom 10.05.2017 

 

der Stadt Weinstadt 
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Folgende Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange wurden angeschrieben: 

Nr. Name Schreiben vom 

Stadt Weinstadt  

1.1 Kämmerei – Steueramt - Erschließungsbeiträge 28.07.2017 

1.2 Liegenschaftsamt   

1.3 Amt für öffentliche Ordnung - Straßenverkehrsbehörde  

1.4 Amt für öffentliche Ordnung – Feuerwehr Weinstadt  

1.5 Personal-, Sport- und Bäderamt 28.06.2017 

1.6 Amt für Familie, Bildung und Soziales  

1.7 Tiefbauamt der Stadt Weinstadt 30.06.2017 

1.8 Stadtwerke Weinstadt  

1.9 Stadtentwässerung Weinstadt  

Behörden, Leitungsträger und Sonstige  

2 Landratsamt Rems-Murr-Kreis – Baurecht und Strukturentwicklung 10.08.2017 

3.1 Regierungspräsidium Stuttgart Referat 21 – Höhere Raumordnungsbehörde 04.08.2017 

3.2 Regierungspräsidium Stuttgart – Landesamt für Denkmalpflege  

3.3 Regierungspräsidium Freiburg – Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau Baden-Württemberg 07.08.2017 

4 Verband Region Stuttgart 14.09.2017 

5 Planungsverband Unteres Remstal 03.07.2017 

6 Rettungsleitstelle Rems-Murr (zuständig auch für Feuerwehr, DRK Weinstadt)  

7 Abfallwirtschaftsgesellschaft – Rems-Murr-Kreis mbH  

8 Zweckverband Landeswasserversorgung 27.06.2017 

9 Zweckverband Wasserversorgung NOW Nordostwürttemberg 28.06.2017 

10 Ehrenamtl. Denkmalpfleger  

11 Polizeipräsidium Aalen – Sachbereich Verkehr 17.07.2017 

12 Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart GmbH (VVS)  

13 Handwerkskammer Stuttgart 20.07.2017 

14 I H K – Bezirkskammer Rems-Murr 05.07.2017 

15 Bundesanstalt für Immobilienverwaltung  

16 Vermögen und Bau Baden-Württemberg  
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Nr. Name Schreiben vom 

17 amprion 05.07.2017 

18 Deutsche Telekom AG, T-Com 07.08.2017 

19 E-Plus Mobilfunk GmbH  24.07.2017 

20 Netze BW GmbH – Region Alb Neckar 04.07.2017 

21 Süwag Netzservice GmbH 30.07.2017 

22 TransnetBW GmbH 11.07.2017 

23 Unitymedia BW GmbH  25.07.2017 

Angrenzende Nachbargemeinden  

24 Gemeinde Aichwald  

25 Gemeinde Baltmannsweiler 25.07.2017 

26 Gemeinde Remshalden  

27 Gemeinde Winterbach 14.07.2017 

28 Gemeinde Korb 29.06.2017 

29 Stadt Waiblingen  

30 Stadt Kernen im Remstal  

Naturschutzverbände  

31 Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)   10.08.2017 

32 Naturschutzbund Deutschland LV Baden Württemberg e.V. (NABU) 10.08.2017 

33 Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e.V. (LNV) 10.08.2017 

 

Die Öffentlichkeit hat wie folgt Stellung genommen:  

Nr. Name Schreiben vom 

Ö1 Schaal 27.07.2017 

Ö2 Hayler 01.08.2017 

Ö3 Mack 09.08.2017 

Ö4 Heissenberger 16.08.2017 

Ö5 Wennberg in Vertretung der Eheleute Ungerer 11.08.2017 

Ö6 Ungerer 11.08.2017 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

1.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

1.5 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

1.7 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Amt für Vermessung und Flurneuordnung 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen 

 

2. Landwirtschaftsamt 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Zum Ausgleich des Verlusts des hochwertigen Ackerlandes werden 

gemäß Umweltbericht Ausgleichsmaßnahmen vorgenommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 2 

 

 

 

 

 

Das Landratsamt Rems-Murr-Kreis wird im weiteren Verfahren 

beteiligt. Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden mit den 

zuständigen Behörden abgestimmt. 

 

3. Gesundheitsamt 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen 

 

4. Amt für Umweltschutz 

Naturschutz und Landschaftspflege 

Die Anregungen werden im Rahmen der Erstellung des 

Umweltberichtes berücksichtigt.  

 

Der öffentlich-rechtliche Vertrag wird bis zum Satzungsbeschluss mit 

der unteren Naturschutzbehörde gezeichnet. 

 

Immissionsschutz 

Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Die vom Gutachter zugrunde gelegten Zeiten und Betriebsaktivitäten 

beruhen auf Angaben, die der Gutachter selbst beim Betrieb erfragt 

hatte und die auf den bestehenden Baugenehmigungen basieren. 

Derzeit liegt keine nächtliche Betriebserlaubnis vor.  

Wenn andere Entwicklungen und Abläufe beabsichtigt sind, werden 

diese im weiteren Bebauungsplanverfahren in die Abwägung 

eingestellt werden.  

Sollte eine nächtliche Betriebserlaubnis Gegenstand der 

Entwicklungsabsichten des Betriebes sein, gilt hier das Gebot der 

gegenseitigen Rücksichtnahme. Sowohl die Planungen der 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Berücksichtigung  
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

Gemeinde als auch die Entwicklungsabsichten des Betriebes müssen 

Rücksicht aufeinander nehmen. Zudem besteht das Gebot der 

Verhältnismäßigkeit.  

Bereits in derzeitigem Zustand wäre aufgrund von Schutzansprächen 

der bestehenden Wohnbebauung am Kornblumenweg die nächtliche 

Anlieferung ohne Einhausung nur eingeschränkt möglich.  

Im Falle des Heranrückens der Wohnbebauung durch Halde V wäre 

bei einer nächtlichen Anlieferung entweder eine Einhausung der 

Anlieferung erforderlich oder im Bereich der Wohnbebauung müsste 

mit einem entsprechenden Baukonzept auf die Lärmbelastung 

reagiert werden. Dies könnte nur durch eine geschlossene 

Riegelbebauung über drei Geschosse entlang der Metzgeräcker 

Straße und entlang der Wohnstraße A1 geschehen. Diese Bebauung 

dürfte keine schutzbedürftige Nutzung Richtung Gärtnerei aufweisen, 

d.h. die Wohn-, Schlaf- und Arbeitsräume dürfen nur Richtung Osten 

ausgerichtet sein. Der wirtschaftliche Wert und der Nutzwert der 

dadurch entstehenden Gebäude sind im Vergleich zu den sonstigen 

Gebäuden stark reduziert; ihr städtebaulicher Charakter entspricht 

nicht dem im Übrigen verfolgten städtebaulichen Konzept. Die 

Einhausung der Anlieferung, die Umstrukturierung des 

Betriebsgeländes oder sonstige bauliche Maßnahmen auf dem 

Betriebsgrundstück zum Schallschutz gegen Lärmauswirkungen der 

nächtlichen Anlieferung stellen sich somit unter dem Grundsatz der 

Verhältnismäßigkeit als günstiger dar, um das Nebeneinander des 

neuen Baugebietes und der bestehenden Gärtnerei zu ermöglichen.   

Auf die Festsetzung der Bebauungsvariante im Baugebiet zum 

Schutz vor möglichen zukünftigen Immissionen der Gärtnerei wird 

demnach verzichtet.  

 

Grundwasserschutz 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 2 

 

 

 

 

Bodenschutz 

Die Anregungen werden berücksichtigt, eine Eingriffs-

Ausgleichsbilanzierung nach den Vorgaben der Ökokonto-VO B-W 

wird im Rahmen des Umweltberichtes erstellt. 

Das Bodenmanagementkonzept inkl. Bodenverwertungskonzept wird 

im Rahmen des Umweltberichts und der Eingriffs-

/Ausgleichskonzeption erarbeitet und vor den 

Erschließungsmaßnahmen umgesetzt. 

 

 

 

 

 

 

 

Altlasten und Schadensfälle 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen 

 

Kommunale Abwasserbeseitigung 

Die Entwässerungsplanung wird in der Begründung im Kapitel „4.4 

Ver- und Entsorgung“ erläutert.  

Abstimmungen zum Entwässerungskonzept mit dem Amt für 

Umweltschutz werden durchgeführt. 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 2 

 

 

 

Sämtliches Niederschlagswasser der privaten (Gärten, Zufahrten, 

Dächer) und öffentlichen Flächen (Straßen, Wege, Grünflächen) wird 

in zwei neuen Regenwasserkanalsträngen gesammelt und über eine 

neue Leitung im Weg Flst. 1440/1 nach Süden in ein neu 

herzustellendes Regenrückhaltebecken südlich der Strümpfelbacher 

Straße geleitet. Von dort fließt es gedrosselt in den Haldenbach ab. 

Das geplante Becken wird aufgrund der genannten 

Starkregenereignisse auf ein 10-jähriges Ereignis bemessen. Die 

Beckenbemessung und -ausführung wurde bereits im Juli 2017 mit 

Herrn Kellner vom Landratsamt vorabgestimmt. Die im 

Bebauungsplan festgesetzten Gründächer dienen als zusätzliche 

Maßnahme zur Reduzierung von Abflussspitzen. 

Das anfallende Schmutzwasser wird über einen separaten Schmutz-

/Mischwasserkanal parallel zu den Regenwasserkanälen gesammelt 

und an die Bestandskanalisation im Hildenfurtweg angeschlossen. 

Die entsprechende wasserrechtliche Genehmigung wird außerhalb 

des Bebauungsplanverfahrens beantragt.  

Zur Information Starkregenereignis:  

In Bezug auf das Starkregenrisiko wurden folgende Maßnahmen 

getroffen: Zum Schutz des Vorfluters (Haldenbach) und der daran 

anschließenden Bebauung wird vor Einleitung des 

Niederschlagswassers ein Regenrückhaltebecken angeordnet, 

welches auf ein 10-jähriges Regenereignis bemessen wird. Innerhalb 

des Gebietes wird zusätzlich durch Dachbegrünung eine Retention 

des Regenwassers bewirkt. Für das Gebiet selbst wurde ein 

Vorabzug der Entwurfsplanung an Herrn Kellner vom Landratsamt 

übersandt. Dabei sind keine besonderen Bedenken hervorgetreten. 

Aufgrund des natürlichen Geländes lässt sich das Fließen der 

oberflächigen Abflüsse in Richtung Süden sowie ein relativer 

Tiefpunkt nicht vermeiden, wodurch die südlichste geplante 

Häuserreihe und die tieferliegende Bestandsbebauung potentiell 

gefährdet sind, was sich jedoch nicht gänzlich vermeiden lässt und 

auch bisheriger Sachstand ist. Eine Starkregenrisikoanalyse wird in 

Auftrag gegeben und fließt in den Bebauungsplan bzw. in die 

Ausführungsplanung ein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

Gewässerbewirtschaftung 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen 

 

Hochwasserschutz und Wasserbau 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

3.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Bei der Erstellung des Bebauungsplanes wurden die genannten 

Punkte ausreichend gewürdigt und in der Begründung ausgeführt. 

Das Regierungspräsidium erhält nach Inkrafttreten des Planes eine 

Mehrfertigung der Planunterlagen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

3.3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

3.3 

 

 

 

 

 

Geotechnik 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden in den Hinweisen zum 

Bebauungsplan ergänzt. 

 

 

Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Für 

das Erschließungsgebiet ist daher von einer direkten Versickerung 

von Niederschlagswasser in den Untergrund abzusehen, wie im 

„Baugrundgeologischen Übersichtsgutachten Erschließungsgebiet 

‚Halde V‘, Weinstadt-Endersbach“ der TerraConcept Consult GmbH 

vom Februar 2017 ebenfalls festgehalten wurde. Die Hinweise 

bezüglich Geotechnik sind im baugrundgeologischen 

Übersichtsgutachten berücksichtigt. 

 

 

 

Grundwasser 

 

Die Anregungen werden unter Hinweise in den Textteil übernommen. 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

3.3 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen 

 

 

Boden 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen 

 

Mineralische Rohstoffe 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen 

 

Bergbau 

Kenntnisnahme, dass keine Einwendungen bestehen 

 

Geotopschutz 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen 

 

Allgemeine Hinweise 

 

 

Im Plangebiet befinden sich laut der angegebenen Homepage keine 

Geotope. 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Für das Plangebiet gibt es keine weiteren bebauungsplanrelevanten 

Informationen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

5 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

9 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

11 

 

 

 

 

 

 

 

Die Anregung des Polizeipräsidiums sowie die gleichlautenden 

Anregungen von Seiten des Gemeinderats wurden berücksichtigt. 

Der Bebauungsplan nimmt im Entwurf die Stellplatzsatzung von 

Weinstadt vom 12.12.2002 auf. Darin wird sichergestellt, dass zwei 

Stellplätze pro Wohneinheit (über 50 m²) auf einem Grundstück 

errichtet werden. Die Festsetzung gewährleistet somit, dass die 

öffentlichen Verkehrsflächen nicht durch Parkierung beeinträchtigt 

werden und dient der Verkehrssicherheit und der Aufenthaltsqualität 

im öffentlichen Raum. Gefangene Stellplätze werden angerechnet, 

durch die Änderung der Stellplatzfestsetzungen zum Entwurf werden 

jedoch auch zusätzliche Stellplatzflächen auf den Grundstücken 

ermöglicht, so dass nicht zwingend ein gefangener Stellplatz 

errichtete werden muss. 

Das aktuelle städtebauliche Konzept sieht ca. 31 öffentliche 

Stellplätze vor, Besucherparkplätze mit ca. 15 % sind damit in diesem 

Quartier ausreichend. 

Des Weiteren ist die gute Erreichbarkeit der öffentlichen 

Verkehrsmittel (S-Bahn-Haltestelle Stetten-Beinstein) zu 

berücksichtigen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch Änderung 

im 

zeichnerischen 

und textlichen 

Teil  
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

13 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

14 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

17 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Die Planungen wurden mit den zuständigen Unternehmen bezüglich 

weiterer Versorgungsleitungen abgestimmt, bzw. die Unternehmen 

wurden beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

18 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Telekommunikationslinien liegen in öffentlichen Flächen. 

 

 

 

 

 

Die Telekom Deutschland GmbH wird zum gegebenen Zeitpunkt 

schriftlich informiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

18 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

18 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

19 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Richtfunkbetreiber E-Plus werden im Rahmen der Offenlage 

beteiligt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

19 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

Auf die Richtfunktrassen wird Rücksicht genommen. Sie werden in 

den Bebauungsplan-Entwurf als Hinweis und in die Begründung mit 

aufgenommen. 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

19 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

20 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Strom: 

Eine Fläche für Versorgungsanlagen (Elektrizität) in zentraler Lage 

wird in den Entwurf des Bebauungsplanes aufgenommen. Sofern die 

Fläche aufgrund erhöhter Anforderungen an den Infrastrukturausbau 

(E-Mobilität, Beleuchtung, Glasfasernetz, …) nicht ausreicht, wird bis 

zum Satzungsbeschluss eine weitere Fläche festgelegt oder eine 

Ausnahme-Regelung nach § 14 Abs. 2 BauNVO in Anspruch 

genommen.  

Die Grundstückseinteilung ist nicht Sache des Bebauungsplans. 

Geplant ist jedoch im Rahmen der Vermessung ein eigenes 

Grundstück zu bilden. Geh-, oder Fahrrechte werden nicht benötigt, 

da die Station über öffentliche Verkehrs-, Wege- und Grünflächen 

ausreichend erschlossen ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

20 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gas: 

Kenntnisnahme 

Die Netze BW GmbH wird am weiteren Verfahren beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

20 

 

 

 

 

 

Der Standort für die Trafostation wird zur Kenntnis genommen und 

eine entsprechende Festsetzung wird in den Bebauungsplan-Entwurf 

aufgenommen. 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

21 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Die Syna GmbH wird am weiteren Verfahren nicht mehr beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

22 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Die TransnetBW GmbH wird am weiteren Verfahren nicht mehr 

beteiligt. 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

23 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Die Unitymedia BW GmbH wird weiterhin am Verfahren beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

25 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

27 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

28 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

31-33 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umweltbericht mit Grünordnungsplan und der Pflanzliste werden 

zum Entwurf nachgereicht. Im Rahmen der Offenlage gibt es die 

Möglichkeit, dazu Stellung zu nehmen. 

Fuß- und Radweg 

Ein Radwegekonzept wird von der Stadt Weinstadt erarbeitet. Der 

Bebauungsplan nimmt darauf Rücksicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

31-33 

 

 

 

öPNV 

Die Erreichbarkeit des öffentlichen Nahverkehrs ist ausreichend gesichert. 

Eine Bushaltestelle befindet sich an der Rommelshauser /Stettener Straße.  

Wall zur Gebietsabgrenzung und öffentliche Grünflächen 

Die Anpflanzungen werden entsprechend dem Grünordnungsplan mit 

standortgerechten Gehölzen und artenreichen Ansaaten festgesetzt. 

Dachbegrünung 

Der Bebauungsplan setzt eine Mindesthöhe an Substrataufbau von 10 cm 

fest. Bzgl. der Saatgutmischung werden keine Vorgaben gemacht, da diese 

von der realisierten Aufbauhöhe abhängen. 

Dezentrale Beseitigung von Niederschlagswasser 

Die Beseitigung von Niederschlagswasser wird in der Begründung im Kapitel 

„4.4 Ver- und Entsorgung“ ausführlich beschrieben.  

Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 

Im Rahmen der Offenlage kann zu den genannten Punkten Stellung 

genommen werden. 

Begrünung der priv. Grundstücksflächen 

Die Pflanzliste folgt zum Entwurf. 

CEF-Maßnahmen 

Eine Beschreibung der durchgeführten Maßnahmen erfolgt in 

Artenschutzfachliche Beurteilung, Begleitung Maßnahmenumsetzung, 

Filderstadt, Oktober 2017 der Arbeitsgruppe für Tierökologie und Planung 

Eine Informationsveranstaltung zu den CEF-Maßnahmen wurde am 

10.10.2017 durchgeführt. 

Die erforderlichen Maßnahmen sind bis auf das Aufhängen der Nisthilfen für 

Höhlen brütende Vogelarten und die Ansaat mit Ampfersamen auf dem 

Flurstück 7011 weitestgehend umgesetzt. Die letzten noch ausstehenden 

Arbeiten sollten Ende November abgeschlossen sein.  

Der Bericht deckt - ergänzend zum Artenschutzfachbeitrag - alle im Formblatt 

zu CEF-Maßnahmen des Rems-Murr-Kreises aufgeführten Punkte ab, so dass 

darauf verwiesen und auf die Bearbeitung der Formblätter verzichtet werden 

kann.  

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Berücksichtigung  

 

 

Keine 

Berücksichtigung  

 

 

Berücksichtigung  

 

Berücksichtigung  

 

Berücksichtigung  

 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsvorschlag der Verwaltung  
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

31-33 

 

 

 

Zauneidechse 

Die Umsiedlung der Individuen ist bereits erfolgt. Eine ausführliche 

Beschreibung findet sich in der artenschutzfachlichen Beurteilung, 

Begleitung Maßnahmenumsetzung, Filderstadt, Oktober 2017 der 

Arbeitsgruppe für Tierökologie und Planung 

Große Feuerfalter 

Die Fläche ist ebenfalls bereits angelegt und die Mahdregime in der 

artenschutzfachlichen Beurteilung, Begleitung 

Maßnahmenumsetzung, Filderstadt, Oktober 2017 der Arbeitsgruppe 

für Tierökologie und Planung festgelegt.  

Nachtkerzenschwärmer 

Die Maßnahme wird auf dem Grundstück 7011 durchgeführt. Eine 

ausführliche Beschreibung findet sich in der artenschutzfachlichen 

Beurteilung, Begleitung Maßnahmenumsetzung, Filderstadt, Oktober 

2017 der Arbeitsgruppe für Tierökologie und Planung  

CEF-Maßnahmen 

Eine Informationsveranstaltung zu den CEF-Maßnahmen wurde am 

10.10.2017 durchgeführt. Eine ausführliche Beschreibung findet sich 

in der artenschutzfachlichen Beurteilung, Begleitung 

Maßnahmenumsetzung, Filderstadt, Oktober 2017 der Arbeitsgruppe 

für Tierökologie und Planung. 

 

 

 

Berücksichtigung  

 

 

 

 

Berücksichtigung  

 

 

 

Berücksichtigung  

 

 

 

 

Berücksichtigung  
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Nr. Anregungen der Öffentlichkeit Bewertungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Ö1 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird eine Mischung aus verschiedenen Wohntypen angeboten, 

die auch Einfamilienhäuser mit Einliegerwohnungen umfassen. Die 

Stellplatzfestsetzungen werden hierzu gelockert und die Anregung 

berücksichtigt. Des Weiteren gilt die Stellplatzsatzung der Stadt 

Weinstadt. 

Die Zu- und Abfahrt von Einsatzfahrzeugen ist geprüft und gegeben. 

Aufgrund der schalltechnischen Untersuchung vom Ingenieurbüro für 

Schallimmissionsschutz (ISIS) vom April 2017 sind im 

Bebauungsplan Flächen festgesetzt, bei deren Bebauung besondere 

bauliche Vorkehrungen gegen äußere Einwirkungen erforderlich sind. 

Zur Verbesserung der Lärmsituation und zur Vermeidung passiver 

Lärmschutzmaßnahmen wurde die Wirksamkeit von aktiven 

Lärmschutzmaßnahmen untersucht. Das Gutachten, das den 

Unterlagen des Bebauungsplans beigefügt ist, hat zum Ergebnis, 

dass an den Gebäuden ohne und mit Lärmschutzwand von 2,5 m 

Höhe passive Lärmschutzmaßnahmen erforderlich und 

nachweispflichtig sind. Angesichts dieser Ergebnisse erscheint hier 

ein Verzicht auf aktive Lärmschutzmaßnahmen (Wall, Wand) mit 

geringer Höhe (bis 2,5m) möglich ist, zumal die Wirksamkeit 

weitgehend auf das Erdgeschoss begrenzt ist und in den 

Freibereichen die Anforderungen an gesunde Wohnverhältnisse 

(Anforderungen an Mischgebiete) tags erfüllt werden. 

Ein Wall von ca. 2, 5 m Höhe wird als Sichtschutz errichtet. 

 

Die Bauplatzpreisgestaltung ist nicht Sache des 

Bebauungsplanverfahrens.  

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch Änderung 

im 

zeichnerischen 

Teil 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Anregungen der Öffentlichkeit Bewertungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Ö2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

Abwägung siehe folgende Seiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Anregungen der Öffentlichkeit Bewertungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

Ö2 

 

 

Zu I 

Die vom Gutachter zugrunde gelegten Zeiten und Betriebsaktivitäten 

beruhen auf Angaben, die der Gutachter selbst beim Betrieb erfragt 

hatte und die auf den bestehenden Baugenehmigungen basieren. 

Derzeit liegt keine nächtliche Betriebserlaubnis vor.  

 

Wenn andere Entwicklungen und Abläufe beabsichtigt sind, werden 

diese im weiteren Bebauungsplanverfahren in die Abwägung 

eingestellt werden. Es ist jedoch notwendig, dass die Angaben so 

konkretisiert werden, damit sie nach den einschlägigen Regelwerken 

bewertet werden können. Entsprechende Nachfragen sind im Gange. 

Es liegen bereits neue Erklärungen vor, die sich mit dem 

Betriebsablauf und der Betriebsentwicklung befassen. 

 

Sollte eine nächtliche Betriebserlaubnis Gegenstand der 

Entwicklungsabsichten des Betriebes sein, gilt hier das Gebot der 

gegenseitigen Rücksichtnahme. Sowohl die Planungen der 

Gemeinde als auch die Entwicklungsabsichten des Betriebes müssen 

Rücksicht aufeinander nehmen. Zudem besteht das Gebot der 

Verhältnismäßigkeit.  

Bereits in derzeitigem Zustand wäre aufgrund von Schutzansprächen 

der bestehenden Wohnbebauung am Kornblumenweg die nächtliche 

Anlieferung ohne Einhausung nur eingeschränkt möglich.  

Im Falle des Heranrückens der Wohnbebauung durch Halde V wäre 

bei einer nächtlichen Anlieferung entweder eine Einhausung der 

Anlieferung erforderlich oder im Bereich der Wohnbebauung müsste 

mit einem entsprechenden Baukonzept auf die Lärmbelastung 

reagiert werden. Dies könnte nur durch eine geschlossene 

Riegelbebauung über drei Geschosse entlang der Metzgeräcker 

Straße und entlang der Wohnstraße A1 geschehen. Diese Bebauung 

dürfte keine schutzbedürftige Nutzung Richtung Gärtnerei aufweisen, 

d.h. die Wohn-, Schlaf- und Arbeitsräume dürfen nur Richtung Osten 

ausgerichtet sein. Der wirtschaftliche Wert und der Nutzwert der 

dadurch entstehenden Gebäude sind im Vergleich zu den sonstigen  
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Nr. Anregungen der Öffentlichkeit Bewertungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

Ö2 

 

 

Gebäuden stark reduziert; ihr städtebaulicher Charakter entspricht 

nicht dem im Übrigen verfolgten städtebaulichen Konzept. Die 

Einhausung der Anlieferung, die Umstrukturierung des 

Betriebsgeländes oder sonstige bauliche Maßnahmen auf dem 

Betriebsgrundstück zum Schallschutz gegen Lärmauswirkungen der 

nächtlichen Anlieferung stellen sich somit unter dem Grundsatz der 

Verhältnismäßigkeit als günstiger dar, um das Nebeneinander des 

neuen Baugebietes und der bestehenden Gärtnerei zu ermöglichen.   

Auf die Festsetzung der Bebauungsvariante im Baugebiet zum 

Schutz vor möglichen zukünftigen Immissionen der Gärtnerei wird 

demnach verzichtet.  

 

Zu II 

Die Stadt Weinstadt versucht so weit wie möglich, der Leitlinie des 

Ankaufmodells zu folgen. Da eine Leitlinie jedoch nur eine 

empfehlende Handlungsanweisung ohne bindenden Charakter 

darstellt, kann von dieser in Ausnahmefällen abgewichen werden. 

Das Grundstück 1482 befindet sich im Bereich des Grünzugs, der als 

öffentliche Grünfläche „Grünzug/Grünverbindung“ festgesetzt ist. 

Diese Festsetzung dient zum einen der Erholungs-, Aufenthalts- und 

Spielfunktion für die Bewohner des Gebietes und zum anderen den 

ökologischen und klimatologischen Belangen. Die private 

Grünnutzung geniest zunächst Bestandschutz. Sollte es zu 

Verkaufsabsichten des Grundstückseigentümers kommen, wird die 

Stadt die Fläche in die Parkanlage integrieren. Die ökologische und 

klimatologische Wertigkeit der Fläche ist bereits vorhanden. Das 

Grundstück eignet sich nach seiner Lage und seiner seinem Zuschnitt 

(Breite 8,5 m) nicht für eine Bebauung. Aus städtebaulichen Gründen 

wird es deshalb in die Festsetzung „Parkanlage“ einbezogen. 

Durch die Ausweisung als öffentliche Grünfläche besteht für den 

Grundstückeigentümer ein Anspruch auf Übernahme der Fläche 

durch die Stadt Weinstadt. Die Stadt Weinstadt ist zum Kauf des 

Grundstücks für den gleichen Preis wie bei den anderen 

Grundstücken bereit. Der Gleichbehandlungsgrundsatz ist hier 

demnach gewahrt.  

 

 

 

 

Keine 

Berücksichtigung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Anregungen der Öffentlichkeit Bewertungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

Ö2 

 

 

Falls es sich bei einer gerichtlichen Prüfung herausstellen sollte, dass 

die Festsetzung der öffentlichen Grünfläche auf dem privaten 

Grundstück nicht rechtmäßig ist, hält der Gemeinderat dennoch an 

der Gesamtheit der Planung fest. 

 

Die Stellungnahme wird in die Abwägung mit den anderen privaten 

und öffentlichen Belangen eingestellt. Zeitlich können für den 

Verfahrensschritt keine Ansprüche gestellt werden. Gespräche 

werden mit dem Eigentümer geführt und eine einvernehmliche 

Lösung gesucht.  

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Anregungen der Öffentlichkeit Bewertungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Ö3 

 

 

 

 

 

 

 

Da sich der Graben auf zukünftigen Privatgrundstücken verläuft, wird 

er ihm Rahmen der Erschließungsarbeiten nicht verändert. Zum 

Zeitpunkt der Bebauung der Grundstücke sind die Straßen und die 

zugehörigen Entwässerungseinrichtungen fertiggestellt, so dass das 

Einzugsgebiet des Grabens erheblich reduziert ist. Im Rahmen der 

öffentlichen Erschließung sollten die Grundstücke nicht als 

Zwischenlager für Boden genutzt werden bzw. darauf geachtet 

werden, dass der Graben in Funktion bleibt. 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

Die Anregungen werden im Rahmen der Ausführungsplanung 

geprüft. Die Ausführung der Planung ist nicht Bestandteil des 

Bebauungsplans. 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Keine 

Berücksichtigung 

im 

Bebauungsplan 
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Ö4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da sich der Graben auf zukünftigen Privatgrundstücken verläuft, wird 

er ihm Rahmen der Erschließungsarbeiten nicht verändert. Zum 

Zeitpunkt der Bebauung der Grundstücke sind die Straßen und die 

zugehörigen Entwässerungseinrichtungen fertiggestellt, so dass das 

Einzugsgebiet des Grabens erheblich reduziert ist. Im Rahmen der 

öffentlichen Erschließung sollten die Grundstücke nicht als 

Zwischenlager für Boden genutzt werden bzw. darauf geachtet 

werden, dass der Graben in Funktion bleibt. 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

Die Anregungen werden im Rahmen der Ausführungsplanung 

geprüft. Die Ausführung der Planung ist nicht Bestandteil des 

Bebauungsplans.  

 

Der bestehende Feldweg wird nördlich des Hildenfurtweges nicht in 

dieser Form erhalten bleiben. Durch die Verhinderung des 

Verkehrsführung über den neu geplanten Weg auf den Wohnweg 5, 

wird hier kein Durchgangsverkehr entstehen, der Verkehr wird sich 

lediglich auf den Wohnweg 5 beschränken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Keine 

Berücksichtigung 

im 

Bebauungsplan 

 

Kenntnisnahme 
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Ö5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

Der zwischen Halde III und Halde IV bestehende Grünbereich  wird im 

Geltungsbereich des Bebauungsplans Halde V fortgeführt und 

modifiziert. Das städtebauliche Konzept sieht eine Durchgrünung mit 

Wegebeziehungen von Nordost in Südwestrichtung sowie einen 

Grünzug von Nordwest nach Südost vor. Die Grünflächen werden  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Berücksichtigung 
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Zu 

Ö5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zum Teil öffentlich und zum Teil als private Grünflächen 

(Pflanzgebote) in unterschiedlicher Breite im Bebauungsplan 

festgesetzt. Somit kann unter Wahrung einer flächensparenden und 

wirtschaftlichen Erschließung eine hohe Qualität der Freiräume mit 

unterschiedlichen Funktionen geschaffen werden.  

Die angesprochene Verlängerung des Grünzugs zwischen Halde IV 

und Halde III wird somit gewährt.  

Zu Kinderspielplatz: 

Lärmschutz aufgrund der Nachbarschaft zum Spielplatz ist nicht 

erforderlich. Kinderlärm ist hinzunehmen.  

Zu Fichte 

Erhaltenswerte Bäume können nur im Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes festgesetzt werden. Eine Überprüfung ggf. 

notwendiger Maßnahmen zum Erhalt der Fichte wird im Rahmen der 

Bauausführung geprüft. 

Zu Baufenster 

Bei der geplanten Bebauung wird ein Abstand der Baugrenze von 

mehr als 7 m zur bestehenden Flurstücksgrenze bzw. ein Abstand 

von mehr als 10,50 m zum bestehenden Gebäude als ausreichend 

erachtet. Zudem befindet sich die Neubebauung nördlich des 

Bestands, wodurch keine Einschränkungen der Besonnung zu 

erwarten sind.  

Die Festsetzungen zur Geschossigkeit berücksichtigen die bauliche 

Struktur in den angrenzenden Wohngebieten „Halde III“ und 

„Halde IV“. Mit der zwingenden Festlegung der Geschossigkeit wird 

zum einen das städtebaulich gewünschte Gesamtbild gewahrt, zum 

anderen wird damit der regionalplanerischen Vorgabe der 

Bruttowohndichten Rechnung getragen. Für die Bereiche mit der 

Nutzungsschablone C, werden jeweils zwingend zwei Vollgeschosse 

festgesetzt, um die erforderliche städtebauliche Dichte zu sichern. 

Dies betrifft vor allem den nordöstlichen Plangebietsrand um die 

Bebauung an die städtebauliche Struktur des angrenzenden 

Wohngebietes anzupassen. 

Zu südwestlicher Planbereich: 

Das Baufenster wird von Weg abgerückt um den topographischen 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

Keine 

Berücksichtigung 

 

 

Keine 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Zu 

Ö5 

Gegebenheiten und der Erschließung des Grundstücks Rechnung zu 

tragen. Der Anregung wird demnach nachgekommen. Hinweis: Die 

Abstandsflächen gem. § 5 LBO sind unabhängig der überbaubaren 

Grundstücksgrenzen zu Grundstücksgrenzen einzuhalten. 

Der Grenzweg wird im Rahmen der Bebauungsplanung nicht 

überplant und nicht verändert.  

 

 

Kenntnisnahme 
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Ö6 

 

 

 

 

Zu 1 

Auf den Fußweg, in Verlängerung der Stichstraße „Wohnweg 4“, kann 

aufgrund der gewünschten fußläufigen Vernetzung  innerhalb des 

Plangebietes nicht verzichtet werden. Mit Erhalt des Fußwegs ist die 

vorgeschlagene Planung aufgrund ungenügender 

Flächenverfügbarkeit nicht realisierbar.  

Zu 2 

Die Lage und Größe des Baufeldes entsteht daher unter den 

Aspekten der vorgesehenen Wegeverbindungen innerhalb des 

Quartieres, der Vorgaben zu den notwendigen Stellplätzen des 

nördlich liegenden Grundstücks und der vorgegebenen Größe der 

Wendeplatte in diesem Bereich. Unter Berücksichtigung dieser 

Punkte ist es nicht möglich, die vorgeschlagene Planung zu 

realisieren. Außerdem müsste damit der benötigte Wendehammer 

nach Westen verschoben werden, wodurch im Gegenzug ein 

Bauplatz verkleinert werden müsste. 

Zu 3 

Durch den festgesetzten Pflanzzwang südlich der Grundstücke 

südlich des Wohnweges 4, ist die angesprochene Grünverbindung 

weiterhin gegeben. Auch damit besteht kein Erfordernis, das 

angesprochene Grundstück zu verändern. Die geplanten 

Hauptgrünachsen bleiben mit den Festsetzungen im Bebauungsplan 

bestehen und werden fortgeführt. 

Der Anregung kann nicht entsprochen werden. 

Zu Grünstreifen südlich des Weges:  

Das städtebauliche Konzept nimmt die derzeitige Lage des Weges 

auf. Die Festsetzung im Bebauungsplan „Fuß und Radweg“ 

beinhaltet neben dem 2,50 m breiten Weg auch den Randstreifen zu 

den Grundstücken von ca. 0,80 m. Der Anregung wird somit 

stattgegeben.  

 

 

Keine 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Zu 

Ö6 
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Keine 

Berücksichtigung 

 


